Konjunkturbericht Sachsen by unknown
Auch im sächsischen Einzelhandel geht es weiter leicht 
bergauf. So sank der Anteil der unzufriedenen Firmen ge-
genüber dem Jahresbeginn von 21 auf 15 Prozent. Damit 
setzt die Branche ihren seit der Jahresmitte 2008 erkenn-
baren Aufwärtstrend fort. Noch deutlicher verbesserten 
sich die Geschäftserwartungen. Der Saldo aus positiven 
 Einzelhandel – Zuwachs in kleinen Schritten
und negativen Einschätzungen erreicht nunmehr +7 Pro-
zentpunkte. Vor allem die positive Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt lässt viele Einzelhändler auf steigende Um-
sätze hoffen. Probleme bereitet jedoch die aktuelle Teu-
erung. Fast zwei Drittel der Einzelhändler rechnen in den 
kommenden Monaten mit höheren Verkaufspreisen.
Trotz einer leichten Abschwächung liegt die aktuelle 
Lagebeurteilung im sächsischen Großhandel nach wie vor 
auf einem sehr hohen Niveau. Im ersten Quartal laufen 
die Geschäfte in einigen Großhandelssparten saisonal 
bedingt meist etwas schwächer. Erfahrungsgemäß zieht 
mit der Frühjahrsbelebung auch in diesen Sparten die 
Nachfrage wieder an. Dies zeigt sich auch anhand der 
 Großhandel – positive Aussichten bestätigt
aktuellen Prognosen, die weiterhin aufwärtsgerichtet 
sind. So erreicht der Saldo der Geschäftserwartungen mit 
+18 Prozentpunkten wiederum einen neuen Höchststand. 
Die Großhändler rechnen auch 2011 mit einer positiven 
Nachfrageentwicklung sowohl aus den produzierenden 
als auch den konsumorientierten Wirtschaftsbereichen.
Der Aufwärtstrend im sächsischen Verkehrsgewerbe ist 
vorerst beendet. Neben saisonalen Gründen erhielt die 
Lagebeurteilung insbesondere durch die stark gestiege-
nen Kraftstoffpreise in den vergangenen Wochen einen 
spürbaren Dämpfer. Im langjährigen Vergleich bleibt die 
Stimmungslage dennoch auf einem guten Niveau. Jedes 
dritte Unternehmen schätzt seine aktuelle Situation mit 
 Verkehrsgewerbe – steigende Kraftstoffpreise dämpfen die Stimmung
gut ein. Die Auftragseingänge steigen wieder an und 
dennoch fallen die Geschäftserwartungen verhaltener 
aus, als zuletzt. Hier spiegelt sich die große Unsicherheit 
der Verkehrsunternehmen hinsichtlich der Entwicklung 
der Kraftstoffpreise wider, die einen entscheidenden 
Kostenfaktor darstellen und daher großen Einfluss auf 
die Ertragslage haben.












































































































































































Die sächsische Wirtschaft ist äußerst erfolgreich ins Jahr
2011 gestartet. Der IHK-Konjunkturklimaindex für Sachsen
(s. Deckblatt), der die Umfrageergebnisse zur aktuellen
Geschäftslage sowie zu den Geschäftserwartungen gleich-
rangig in einem Wert darstellt, ist gegenüber dem Jahres-
beginn 2011 um weitere 4 auf nunmehr 127 Punkte ge-
stiegen und setzt somit seinen Höhenflug fort. 
 Konjunkturaufschwung in Sachsen setzt sich fort
Die aktuellen Lagebeurteilungen der Unternehmen haben 
sich gegenüber der vorherigen Umfrage nochmals leicht 
verbessert. Der Saldo aus positiven und negativen Ein-
schätzungen erhöhte sich von 35 auf 38 Prozentpunkte 
und bewegt sich damit auf bislang höchstem Niveau. 
Mit Ausnahme des Großhandels und des Verkehrsgewer-
bes beurteilen alle befragten Wirtschaftsbereiche ihre 
aktuelle Situation günstiger als zu Jahresbeginn. 
Auch die bisher schon sehr optimistischen Geschäftsaus-
sichten der sächsischen Wirtschaft bleiben ungebrochen. 
Die Unternehmen sind gut aufgestellt und rechnen für 
die kommenden 12 Monate mit einer Fortsetzung ihrer 
positiven Entwicklung. Der Saldo der Geschäftserwar-
tungen erreicht mit +17 Punkten einen neuen Höchst-
stand. Ungeachtet durchaus vorhandener Risiken, wie 
steigende Energie-, Rohstoff- und Nahrungsmittelpreise 
oder die europäische Staatsschuldenkrise, ist die Zuver-
sicht hoch und unterstreicht die gute Verfassung der 
Konjunktur. 
 Aktuelle Geschäftslage und -erwartungen
In Anbetracht der guten Geschäftsprognosen bleibt das 
Investitionsengagement der Unternehmen hoch. So liegt 
der Anteil der Unternehmen mit zunehmenden oder 
gleich bleibenden Investitionsausgaben bei aktuell 
64 Prozent und entspricht damit nahezu dem Ergebnis 
zu Jahresbeginn. Wie schon zuletzt, ist die Investitions-
bereitschaft in der Industrie am höchsten.
Die Beschäftigungsperspektiven in der sächsischen 
Wirtschaft haben sich binnen weniger Monate nochmals 
deutlich verbessert. So plant fast jedes vierte Unterneh-
men, sein Personal aufzustocken. Insgesamt ist in diesem 
Jahr ein kräftiger Beschäftigungszuwachs zu erwarten. 
Vor allem im Industriebereich steigt die Nachfrage nach 
qualifiziertem Personal weiter an. Saisonbedingt sind 
derzeit auch im Baugewerbe die Einstellungsabsichten 
recht hoch. 
 Investitionen und Beschäftigung
Die Industrie im Freistaat kann nahtlos an das erfolgrei-
che Jahr 2010 anknüpfen. Bereits in den ersten Monaten 
dieses Jahres zeugen zweistellige Umsatzzuwächse von 
einem weiterhin kräftigen Wachstum, das aus einer unge-
brochen hohen Nachfrage sowohl aus dem Ausland als 
auch aus dem Inland resultiert. Entsprechend optimis-
tisch sind die Aussichten für die kommenden 12 Monate. 
 Industrie – Wachstumsdynamik unverändert hoch
Der Saldo der Geschäftserwartungen kann den zuletzt 
erreichten Höchstwert nochmals übertreffen und liegt 
nun bei +29 Prozentpunkten. Der Optimismus wird von 
nahezu allen Industriebranchen geteilt. Damit dürfte die 
Industrie auch 2011 ihre Rolle als Wachstumstreiber für 
die sächsische Wirtschaft bestätigen.
Die Lage im sächsischen Baugewerbe hat sich gegenüber 
der vorherigen Umfrage wieder aufgehellt. Nachdem die 
Bautätigkeit Ende 2010 durch den strengen Winter 
nahezu zum Erliegen kam, hielten sich die witterungs-
bedingten Ausfälle im 1. Quartal 2011 in Grenzen.
Somit beurteilt wieder über die Hälfte der Bauunter-
nehmen ihre aktuelle Lage mit gut.
 Baugewerbe – mit Schwung ins neue Jahr
Deutlich verbessert haben sich auch die Geschäfts-
prognosen der Unternehmen. So steigt der Saldo der 
Geschäftserwartungen von -14 auf +11 Prozentpunkte 
und liegt damit erstmalig in den vergangenen 10 Jahren 
im positiven Bereich. Die aktuelle Auftragslage ist gut 
und die überaus kräftige Konjunktur lässt einen weiteren 
Anstieg der Bauinvestitionen erwarten.
Die sächsische Dienstleistungswirtschaft befindet sich 
weiter im Aufwind. Die Stimmungslage erreicht wiederum 
einen neuen Höchststand. Die Hälfte der Unternehmen 
berichtet von einer guten Geschäftslage. Von der stei-
genden Nachfrage können bisher unternehmensnahe und 
personenbezogene Dienstleister gleichermaßen profitie-
 Dienstleistungen – Geschäftslage auf neuem Höchststand 
ren. Die Geschäftsaussichten sind gegenüber dem Jahres-
beginn unverändert. Der Saldo erreicht mit +15 Prozent-
punkten wiederum Rekordniveau und bestätigt die hohen 
Wachstumserwartungen der Branche. 30 Prozent der 
Firmen rechnen mit einem Anstieg ihrer Umsätze und 
nahezu jeder vierte Dienstleister plant Neueinstellungen.
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Die Stimmung in den Unternehmen ist ausgesprochen gut 
und unterstreicht die äußerst stabile Entwicklung. 
Zu diesen Ergebnissen kommt die Konjunkturumfrage der 
sächsischen Industrie- und Handelskammern im Frühjahr  
2011, an der sich 1.917 Unternehmen aller Branchen 
und Größenklassen mit mehr als 90 000 Beschäftigten 
beteiligten.
